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Orte der Anerkennung oder Anempfehlung zu machen eder der ſchon
irgend Predigtband des hochverdienten kathol Miſſionärs Franz
Weninger geleſen hat iſt elbſt zur Ueberzeugung gelangt welch
hohe Begabung und tief religiöſe Weihe dieſen Mann Hottes

Das vorliegende erk iſt wahre Perle neueſten Predigt⸗
literatur Um einiges hierüber 5 ſagen a8 vorliegende Werk iſt

Eine kurze gende der größten und hervorragendſten Heiligen Gottes
2 Eine kurze Kirchengeſchichte beſonders intereſſant durch die Dar⸗

ſtellung aller für dte kathol Kirche 0 wichtigen und einflußreichen Ordens

..

ſtiftungen Wie wird da auch dem E gangbaren Vorurtheile als Are
das Mittelalter die Zeit aller Finſterniß und Uncultur geweſen,
V ſchlagenden Gegengründen begegnet Aus der Kirchengeſchichte wird dar
gethan daß namentlich das 13 Jahrhundert für die kath Kirche 0 glanz
voll E el kein anderes Das dte et des großen Papſtes
Innocenz III Das war das Jahrhundert der größten katholiſchen Ge
lehrten eines Albert des Großen, ernes Bonaventura ernes Thomas

Aquin Q8 ATr das Jahrhundert der großartigſten Univerſitäten
das Jahrhundert der ſtaunenswertheſten Kirchenbauten das Jahrhundert
der welterſchütternden Kreuzzüge das Jahrhundert der größten Ordens-—
ſtiftungen der Franciscaner Dominicaner Trinitarier und Serviten
Mit U intereſſanten kirchengeſchichtlichen otizen tſt dieſes Predigtwerk
telfach

Dieſes Predigtwerk 'ſt Emne Anleitung zur geſundeſten Askeſe
mitten der Welt

mne Fundgrube der wahren chriſtlichen Lebensweisheit ene praktiſche
Anleitung zur Uebung der Tugend jedem Stande und u jeder Lage dieſes Lehens

Wenn auch hie und dd peciell amerikaniſche Lebensverhältniſſe herück⸗
ſichtiget werden, ſo ird IM großen Ganzen doch die Elne Glaubens⸗ und
Sittenlehre U kernig, einfach ſchön und überzeugungsvoll behandelt, daß
ſie jeden Katholiken gleichmäßig erührt. Die Krone des Ganzen bilden aber
ohne Zweifel die Ende des erkes angefügten ſechs Aloiſi⸗Predigten.
Das iſt ahrha claſſiſche Darſtellung Alles Deſſen was der Jugend
vorzugsweiſe V 98 allen Chriſten von heutzutage 0 dringend notl
9¹ Schon dieſer E  3 ſechs Aloiſi⸗Predigten würde Ich)
zahlen und eichlich ohnen das oben beſagte Predigtwerk ſogleich 3u e⸗
ſtellen Möge alſo dieſes errliche Predigtwerk allerorten dte verdtente Be
achtung nden und recht viel geiſtlick EN Nutzen ſtiften der kath Welt

Franz rüafſenn Dechant von Schallthal

30) Geſchichte der Biſchöfe von Regensburg. Von Dr
Ferdinand Janner, biſchöfl. geiſtl Rath und Profeſſor der Kirchen—
geſchichte anl Lyceum Regensburg. Heft an , 417
bis 584 8⁰ Regensburg, eW  2  22  o*. und Eincinnati. ruck und Ver
lag von riedri Puſtet 1885 Preis 2
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Mit dieſem Hefte iſt der zweite Band des verdienſtvollen Werkes des
gelehrten Herrn Verfaſſers eendet Beſchäftigt mit den Regierungsjahren
der Biſchöfe Albert I., Albert 44 und Leo beſpricht der Uutor alles mit
gewohntem Scharfſinne iehe Anm. 3, Seite 418, Anm 1, Seite 419

w.), erzählt die Thatſachen bei Beſchreibung Alherts sine Ira
61 studio, weiß die ſchlagendſten Worte 5  Ur Charakteriſtik dieſes Biſchofes

wählen, um bei aller Kürze des Ausdruckes urch ſeine Schilderung
einerſeits zum Mitleid mit dem unglücklichen Kirchenfürſten, anderſeits aber
zur gerechten Würdigung der Thatſachen anzuleiten.

In unſerem Hefte eh derſelbe kirchliche Geiſt, den wir hon In
den früheren Theilen unſerer Geſchichte der Biſchöfe von Regensburg be
merkten. Während der Autor mit Wehmuth ſchreibt, PEr üher die zu
Zeiten Alberts obwaltenden kirchlich traurigen Zuſtände berichtet, zeigt
eL ungeheuchelte Freude, venn ELr ſpäter ühber die Beſſerung der Lage des
Hochſtiftes Regensburg ſowie der Klöſter Mittheilung machen kann.

Dadurch, daß der Verfaſſer die ihm ſich darbietenden Uellen nich
blos einfach benützte, ſondern auch eingehend ſtudierte und hiebei alle mög⸗
lichen Umſtände genau beachtete, indem eL beiſpielsweiſe der erſten
Spur der ſpäteren 0 umfangreichen Capitulationen bei den Biſchofswahlen
erwähnt und den Zeitpunkt angibt, ann die eidung der⸗ und Nieder⸗
bayerns als politiſcher Begriff un die Geſchichte eingeführt wurde w.,
hat ich den Dank jede Hiſtorikers geſichert. Wir ehen der Herſtellung
des III (Schluß⸗)Bandes, der nach der Uuns zugekommenen Nachricht II
reits In Arbeit iſt, mit Freuden entgegen.

In ſprachlicher Hinſicht erlauben wir Uns, bei der ſonſt en Aus⸗
drucksweiſe des Herrn Verfaſſers folgendes auszuſetzen: Den Gedanken der
Elypſe „wovo ſpäter (Seite 451, 0 wollten wir lieber
durch einen Satz ausgedrückt haben. Auf Seite 490, 13, iſt

„gegenüber dem Heinrich“ „gegenüber Heinrich“ zu etzen me an
dere Wortfolge verlangen die dtze 7  le ſchon (Seite 5 rüher

ſich herausſtellte 0 Wie ES ſich ſchon früher herausſtellte 5
ferner auf Seite 526, U., Anm „Bei der Säculariſation
um ein Spottgeld verſchleudert, erwarb Biſchof das Gehäude
Biſchof erwarb das Gebäude, das verſchleudert ward)“. Die An
änge der Relativſätze: für 8  e Zuſtimmung (Seite 480, 167⁷

welche Cenſur „(Seite 511, V we  e Lehen
(Seite 519, 0.), Aus welchem Kloſter (Seite 546, 12

11.), 3 welcher Zeit (Seite 10 Anm. ſind lat.: gehalten.
Freiberg Mähren). Religionsprofeſſor Wilhelm EeI

31) ö Leben des heil. Biſchofs und Kirchenlehrer Al
ons von iguor und Gründung der Congre⸗

gation des allerheiligſten rlöoſers. Nach dem Franzöſiſchen
des Saintrain 8 frei bearbeitet von Gerhard
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